
Pressemitteilung   
  

 

 Bundesverband Deutscher Omnibusunternehmen e.V. 

Aktuelle Umfrage bei den privaten Busunternehmen 
 

9-Euro-Ticket führt zu massiven Fahrgastverlusten bei Fern- und Reisebussen 
 

Der Bundesverband Deutscher Omnibusunternehmen (bdo) kommt nach einer aktuellen Blitzumfrage 
zu den Auswirkungen des 9-Euro-Tickets zu einem negativen Fazit für die deutsche Fern- und 
Reisebusbranche. 
 

Berlin, 23. Juli 2022 – Der Branchenverband der privaten Busunternehmen hat für den Juni, den ersten 
Geltungsmonat des 9-Euro-Tickets, eine Mitgliederbefragung durchgeführt und sieht für seine in der 
Bustouristik und im Fernlinienverkehr tätigen Unternehmen massive Abwanderungsbewegungen. 
 

Demnach verzeichnen 45 Prozent der befragten Touristik-Unternehmen rückläufige Fahrgastzahlen. 
Bei den Senioren, der Hauptzielgruppe der Bustouristik verzichteten sogar 67 Prozent auf eine Nutzung 
des beliebten Reisemittels. Gerade im ländlichen Raum, in welchem der Bus oft das einzige öffentliche 
Verkehrsmittel darstellt, zeichnet sich damit eine nachteilige Entwicklung ab. Dieser erhebliche 
Rückgang an Fahrgästen stellt nicht nur die mittelständischen Busunternehmen, die ohnehin durch 
Corona und gestiegene Energiekosten wirtschaftlich schwer betroffen sind, vor große 
Herausforderungen, sondern schwächt die Struktur der Mobilität in den ländlichen Räumen insgesamt. 
In der Folge sind dann nicht nur Senioren, sondern auch Schüler, Menschen mit Behinderung, 
Berufspendler ohne eigenen Pkw, Sportvereine und Klassenfahrten massiv betroffen. Und auch die im 
Fernverkehr tätigen Busunternehmen mussten erhebliche Fahrgastverluste hinnehmen. Alle 
Teilnehmenden gaben an, dass die Fahrgastzahlen durch das 9-Euro-Ticket gesunken seien. Bei über 
70 Prozent der Unternehmen lagen die Verluste sogar bei über 60 Prozent. 
 

Der bdo begrüßt die durch den 9-Euro-Ticket-Effekt gestiegenen ÖPNV-Fahrgastzahlen, stellt aber 
gleichzeitig eine Veränderung des Reiseverhaltens auf Kosten der Bustouristik und des Fernbusses fest. 
Diese Entwicklung war von der Politik weder beabsichtigt noch gewünscht. Dazu erklärte bdo-
Hauptgeschäftsführerin Christiane Leonard: „Ziel eines durch Steuermittel finanzierten ÖPNV-
Billigtickets kann nicht sein, dass sich ohnehin schon umweltfreundliche Verkehrsmittel gegenseitig 
Fahrgäste abwerben und hierdurch Wettbewerbsverzerrungen zulasten der Reisebusbranche neu 
etabliert werden. Die gemeinsame politische Aufgabe muss vielmehr sein, den Individualverkehr mit 
Pkw zu reduzieren, um endlich die Verkehrswende und den Klimaschutz erfolgreich voranzubringen.“  
 

Deshalb fordert der Bundesverband Deutscher Omnibusunternehmen (bdo) von der Politik eine 
politische Nachjustierung und Einbeziehung der mittelständischen Reisebusbranche bei möglichen 
Nachfolgeregelungen des 9-Euro-Tickets. Konkret fordert der Verband Wettbewerbsverzerrungen 
durch die bestehenden unterschiedlichen Mehrwertsteuersätze zu beheben und für Bus und Bahn 
gleichermaßen einen einheitlichen reduzierten Satz von 7 Prozent anzuwenden. Zudem muss die 
Bundesregierung tragfähige Lösungen für die Mobilität in ländlichen Regionen vorlegen. Ohne den 
wirksamen Ausgleich der gestiegenen Energie- und Personalkosten wird die Verkehrswende nicht 
gelingen.  
 

 „Nach den coronabedingten Liquiditätsengpässen, sowie den massiv gestiegenen Personal- und 
Energiepreisen ist jetzt eine schnelle und nachhaltige Entlastung und Stärkung des Busmittelstandes 
durch die Politik gefordert. Nur so können die Busunternehmen nach dem Auslaufen des 9-Euro-
Tickets ihren notwendigen Beitrag zum Erhalt der klimafreundlichen Mobilität in Stadt und Land 
erbringen“, sagte Leonard heute in Berlin. 
 

Der bdo hat aus den Ergebnissen der Umfrage zwei Grafiken erstellt, die jeweils mit Link zum 
Download bereitstehen: 
Bustouristik / Gelegenheitsverkehr 
ÖPNV 

https://www.bdo.org/uploads/assets/62d9415f4613babd3f000139/original/bdo-blitzumfrage_jul-2022_gelegenheitsv.pdf?1658405215
https://www.bdo.org/uploads/assets/62d941884613bae2a7000030/original/bdo-blitzumfrage_jul-2022_oepnv.pdf?1658405256
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Der Bundesverband Deutscher Omnibusunternehmer (bdo) ist der Spitzenverband der deutschen Busbranche und 
vertritt die Interessen der rund 3.000 privaten und mittelständischen Unternehmen aus den Bereichen 
Personennahverkehr, Bustouristik und Fernlinienverkehr gegenüber Politik und Öffentlichkeit 
 

Kontakt: Till Dreier, Referent Kommunikation und Öffentlichkeitsarbeit Tel.: 030 / 24089300 | E-Mail: Till.Dreier@bdo.org 
 

Die EU-Datenschutzgrundverordnung: Hinweis zum Umgang mit Ihren Daten: 
 
Dem Bundesverband Deutscher Omnibusunternehmen (bdo) e.V. ist der Schutz Ihrer Daten ein besonderes 
Anliegen. Mit unseren Newslettern und Veranstaltungshinweisen informieren wir Sie über die Arbeit des 
Bundesverbandes Deutscher Omnibusunternehmen (bdo) e.V. und wichtige Themen des Busgewerbes. Gerne 
möchten wir Sie auch in Zukunft über unsere Aktivitäten auf dem Laufenden halten. Sofern Sie keine Informationen 
wie Newsletter und Veranstaltungshinweise mehr von uns erhalten möchten, können Sie sich selbstverständlich 
jederzeit ohne Angabe von Gründen unter https://bdo.org/news-abo abmelden. Sie werden dann die Informationen 
nicht mehr von uns erhalten. Fragen zum Umgang des bdo mit Ihren Daten beantworten wir unter info@bdo.org 
gerne. 

mailto:Till.Dreier@bdo.org
https://bdo.org/news-abo
mailto:info@bdo.org

